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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des  
Betreuungsgesetzes 
Gesetzentwurf der Landesregierung - Drucksache 18/2123 
Ihr Schreiben vom 30. Oktober 2014; Ihr Zeichen: L 21 
 
 
Sehr geehrte Frau Ostmeier, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Landesverbände bedankt sich für die Gelegenheit zu 
dem Gesetzentwurf zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Betreuungsgesetzes Stel-
lung nehmen zu können und teilt folgendes mit: 
 
Die kommunalen Landesverbände sind sich in der Einschätzung einig, dass der jetzt vorgelegte 
Novellierungsentwurf des Gesetzes zur Ausführung des Betreuungsgesetzes deutliche Verbes-
serungen bei der den örtlichen Betreuungsbehörden obliegenden Netzwerkarbeit mit sich bringt 
und dabei helfen wird, die Qualität der Betreuungsarbeit weiter zu steigern. 
 
Dementsprechend wird zwar wegen des Zeitaufwandes, der im Zusammenhang mit den Sitzun-
gen der örtlichen Arbeitsgemeinschaften entsteht - dem Grunde nach - ein finanzieller Aus-
gleichsanspruch gegenüber dem Land bestehen bleiben; der Umfang der dabei verbleibenden 
Restarbeiten wird jedoch durch die Verbesserung und Entbürokratisierung der örtlichen Zusam-
menarbeit sowie den damit eintretenden Synergieeffekten gegenüber dem geltenden Recht nur 
noch von untergeordneter Bedeutung sein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung  
 
 
 
Marion Marx 
Dezernentin 
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